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Dentſcher Reichstag
15 Sitzung vom 14 Dezember

Bericht der Saale Ztg
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Erſter Gegenſtand der Da n die dritte Be

rathung des Zuſatzvertrages zu andelsvertrag
zwiſchen Deutſchland und der Schweiz

Abg Graf v Hoensbroech Centr bringt die bereits in
e h e der niederrheiniſcheneideninduſtrie nochmals zur SpracheDie e Windthorſt ſchließen ſich
dieſen Ausführungen an

Abg Broemel dfr warnt davor wegen etwaiger Nach
weiſe für einzelne Jntereſſenten den Han rtrag aufs Spiel

u ſetzenAbg Dr Hammacher nl regt a der Seideninduſtrie viel
leicht bei anderer Gelegenheit durch äßigung der Garnzölle
aufzuhelfenStaatsminiſter v Boetticher empfiehlt nochmals dringend die
Annahme des Antrages und theilt zugleich mit daß derſelbe in
zwiſchen bereits in der Schweiz zur Annahme gelangt ſei t

Hierauf wird der Vertrag gegen die Stimmen eines Theils
des Centrums angenommen gDie zum Vertrage eingegangenen Petitionen werden durch die
Abſtimmung für erledigt erklärt

Debattelos gelangen in dritter eng per Annahme die Geſetz
entwürfe betr die Vorbereitungen für das Nationaldenkmal
Kaiſer Wilhelms betr die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe
und betr die Aufnahme der Anſtalten zum Trocknen un
Einſalzen J Thierfelle ſowie der Verbleiungs und Verzinkungs anſtalten in das
der einer beſonderen Genehmigung bedürfenden An
agen

Es folgt die Berathung des folgenden Antrages Windt
r den verbündeten Regierungen nachſtehende Erklärung ab
zugeben

1 Der Reichstag ſpricht auch ſeinerſeits die Ueberzeugung
aus daß um Afrika für chriſtliche Geſittung zu gewinnen
zunächſt die Bekämpfung des Negerhandels und der Sklaven

jagden nothwendig ſein wird
2 Der Reichstag wird bereit ſein die Maßregeln welche die

verbündeten Regierungen zu dieſem Zwecke vorzuſchlagen ge
denken in die ſorgſamſte Erwägung zu ziehen und auch ſeiner
ſeits zu unterſtützen

3 Der Reichstag ſpricht die Hoffnung aus daß es zen
wird die übrigen betheiligten Mächte zur Mitwirkung bei Aus
führung dieſer Maßregel zu beſtimmen insbeſondere auch dahin
daß die in den verſchiedenen Ländern zum Zwecke der Be
kämpfung des Negerhandels und der Sklavenjagden ſich vor
bereitenden Unternehmungen nach einem einheitlichen durch
Vereinbarung feſtzuſetzenden Plane durchgeführt werden

Zur Begründung des Antrages führt Abg Dr Windthorſt
Centr aus Unſer Antrag iſt veranlaßt durch die große Be

wegung welche ſich in jüngſter Zeit in ganz Europa in An
betracht der Sklaverei geltend gemacht hat und welche auch Be
rückſichtigung gefunden hat in einer Aeußerung der Thronrede
Man könnte nun behaupten daß nachdem in der Thronrede ſchon
in ſehr anerkennenswerther Weiſe der Gegenſtand erörtert worden
an ſich ein Vorgehen des Reichstages nicht erforderlich ſei Jndeß
iſt es ja im deutſchen Parlamente hergebracht daß auf die Thron
rede im allgemeinen geantwortet wird und dies hat ſich auch be
währt trotzdem allerdings dabei leicht Ungehörigkeiten vorkommen
können Sodann dachte ich auch daß es den Bundesregierungen
nur willkommen ſein könnte wenn ſie aus dem Reichstage eine
allgemeine Sympathieerklärung für ihre Beſtrebungen erhalten
Auf die Form des Antrages kommt es uns nicht an Dieſelbe
iſt von manchen bemängelt worden aber das iſt wohl nur ge
ſchehen um überhaupt etwas zu bemängeln Das iſt ja in
Deutſchland hergebracht

Die Sklaverei iſt ſeit Jahrhunderten bekämpft worden und doch
dauert ſie noch fort Sie dauert fort in Afrika und auch leider
auf den aſiatiſchen Jnſeln

Wir müſſen daran feſthalten daß unter allen Umſtänden der
Menſch ſeine Freiheit haben muß und ſich nach freiem Willen
bewegen kann Dieſe Forderung entſpricht der Kulturentwicklung
ſie entſpricht beſonders derjenigen Entwicklung welche die Geſetz
gebung in Deutſchland in Bezug auf die arbeitenden Klaſſen ein
geſchlagen hat Wir wollen das Elend im eigenen Lande aber
auch wo es uns ſonſt entgegentritt ſoweit es in unſerer Kraft
ſteht lindern Jn Afrika wird die Sklavenjagd und der Sklaven
handel ausgeübt Unſer Antrag beſchränkt ſich darauf dieſeDinge nach Möglichkeit zu verhindern Die mit der Sklaverei
verbundenen Greuel ſind uns aus zahlreichen Schilderungen be
kannt und jeder der dieſe Darſtellungen lieſt muß den Wunſch
haben daß endlich einmal dieſem Greuel Einhalt gethan wird
Es kann an keine eigentliche Civiliſation gedacht werden ſo lange
eine ſolche Verhöhnung jedes chriſtlichen ja jedes menſchlichen
Gefühls ſtattfindet Alle Bemühungen werden ohne e ſein
ſo lange nicht der Sklavenhandel beſeitigt wird Dieſer Uehber
zeugung giebt der unter Nr 1 von uns geſtellte Aus
druck der ſich direkt an die Aeußerungen der Thronrede an
ſchließt Nr 2 geht dahin daß wir bereit ſein werden denjenigen
Maßregeln welche die Regierungen vorſchlagen würden entgegen

ukommen ſie zu prüfen und nach der Prüfung auch zu unter
tützen nach dem Maß der Kräfte die uns zugebote ſtehen
Ueber die Maßregeln können wir natürlich der Regierung

keine Vorſchläge machen wir können nur unſere Bereitwilligkeit
ausdrücken die Vorſchläge der verbündeten ar ſorg
fältig in Erwägung zu ziehen und uns nicht lediglich auf eine
akademiſche Unterhaltung zu beſchränken ſondern ſolche Be
ſchlüſſe g faſſen welche die Ausführung von Thaten ermög
lichen Nun ſind wir aber der Meinung daß ein Erſolg nicht
erreicht wird wenn Deutſchland allein die Sache in die Hand
nimmt daß vielmehr ein Zuſammenwirken aller Nationen erforder
lich iſt Auch in dieſer Beziehung kann ich mich auf die Aus
laſſung der Thronrede beziehen und nur mein Einverſtändniß er
klären mit dem Wege den die Vertreter der verbündeten
Regierungen eingeſchlagen haben Jch glaube nicht in dem
Verdacht zu ſtehen ohne weiteres alles zu billigen was derReichskanzler thut Heiterkeit aber in dieſer Sache hat er nach
den Mittheilungen des Weißbuches einen ſehr guten Gang genommen Daß der Reichskanzler bisher auf dem richtigen Wage
iſt lehren uns die Abmachungen mit den anderen Mächten Jch
bedauere nur daß wir aus dem Weißbuch noch nicht erſehen in
welcher Weiſe denn eigentlich Frankreich ſich zu der Sache ver
halten will Frankreich welches doch ein Jntereſſe daran haben
ſollte ſich mit Lebhaftigkeit den Bemühungen Deutſchlands an
zuſchließen Jch zweifle nicht daran daß der Reichskanzler mit
großer Energie dieſe Tendenz fortſetzen wird
Nr 3 des Antrages hebt die Nothwendigkeit hervor daß die

einzelnen Unternehmungen planmäßzig vorbereitet werden Jch
fürchte daß durch unplanmäßiges Vorgehen der einzelnen Länder
in einzelnen Gebieten Afrikas Kolliſionen entſtehen welche im
höchſten Grade bedenklich ſein würden

Der Antrag will nur allgemeine Andeutungen und rbringen und im weſentlichen nichts anderes n als was in
Thronrede geſagt worden iſt Andere Koloniſationsangelegenheiten
will der Antrag nicht berühren Für dieſe Angelegenheit müſſen
wir die Jnitiative der Regierung allein überlaſſen ſie allein hat
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wir einig ſein damit endlich dem fluchwürdigen nhandelein Ende geinacht wird ſuchga h zweibCentrum Lebhafter

Abg Wörmann nul Es freut mich der Windthorſt uns Gelegenheit gegeben hat in eder Wege eine

Aufgabe der chriſtlichen Kultur iſt mit W e ugehenohne Rückſicht auf den Parteiſtandpunkt kann daher au
im Namen meiner politiſchen Freunde erklären daß wir für de
Antrag ſtimmen werden Es liegt aber auch naturgemäß in der
ganzen Sachlage daß meine ſonſtigen Ausführungen Hrößten
theils nur meine perſönlichen Anſchauungen wiederſpiegeln können

England hat Ende des vorigen Jahrhunderts zuerſt angefangen

nd im

dies Ziel mit großer Ausdauer hingearbeitet England hat
aber au
gebracht es hat insbeſondere ſtets eine große Flotte in Be
wegung gehabt welche Jahrzehnte lang auf den Meeren kreuzte
um Sklavenſchiffe abzufangen und diejenigen zu beſtrafen welche
dem Sklavenhandel ſich gewidmet haben

Die Erfolge ſind denn auch frappant geweſen in ganz Amerika
iſt jetzt die Sklaverei aufgehoben und es iſt England weiter ge

die Sklavereiausfuhr von der Feſtät lfrika s ganz zu
verhindern Dieſe natürlich mit Opfern verbundene Aufhebung
der Sklaverei hat einen unerwartet günſtigen Erfolg für den
Handel gehabt Der früher nur geringe Handel in Weſtafrika
hat ſich von Jahr zu Jahr gehoben und auch die Rhederei hat

an der Weſtküſte entwickelt haben ganz bedeutende Erfolge erzielt
die beim Fortbeſtand der Sklaverei niemals möglich geweſen
wären Jn allen dieſen Dingen hat England von jeher einenweitſichtigen Standpunkt eingenommen J erinnere nur an die

Nordpolexpeditionen und die jährlichen Ausgaben dafür im
Jntereſſe der engliſchen Rhederei Durch ſolches Vorgehen hat
ſic England die Oberherrſchaft auf allen Meeren der Welt ge
ichert Auch uns wird die Aufhebung der Sklaveri in Afrika
Nutzen bringen Der freie Neger hat ſtets mehr produzirt als ein
Sklave ſo iſt in Braſilien die Kaffeeproduktion nach Aufhebung
der Sklaverei eine weſentlich größere geworden An der Weſtküſte
Afrika s wo im weſentlichen die Sklaverei aufgehoben iſt wird
ein Umſatz von 100 bis 150 Millionen Mark erzielt welcher
ausſchließlich durch die freie Negerarbeit hervorgebracht wird
Alle diejenigen Negerſtämme welche bereits etwas längere Zeit
mit der europäiſchen Kultur in Berührung gekommen find haben
tüchtige fleißige und brauchbare Arbeiter geliefert Jch erinnere
in dieſer Beziehung an die KruNeger welche alljährlich in einer
Zahl von 10,000 die Küſte von Liberia verlaſſen um Arbeit zu
ſuchen Alles das ſpricht dafür daß der Neger eine tüchtige
Arbeitskraft iſt und es muß den Wunſch erwecken dieſe große
Arbeitskraft im Jnnern Afrika s wo ſie jetzt durch Sklavenjagd
und Sklavenhandel vernichtet wird für Afrika ſelbſt und für die
ganze europäiſche Kultur und Civiliſation nutzbar zu machen
Neben dem Gefühl der Menſchlichteit iſt es auch eine Kultur
aufgabe eine wahrhaft wirthſchaftliche Aufgabe welche uns
zwingt dem Antrage Windthorſt näher zu treten

Afrika iſt ein großer Kontinent in welchem wie der Afrika
reiſende Wißmann mir perſönlich geſagt hat große Strecken
außerordentlich fruchtbaren Landes ſind Kein Anhalt liegt zu der
Annahme vor daß Afrika ſchließlich nicht ebenſo fruchtbar und
nutzbar ſein wird wie Amerika Wie Braſilien auf die Kultur
eingewirkt hat und viele Leute dort reich geworden ſind ſo iſt es
ſehr wohl möglich daß auch in Afrika eine Quelle des Wohl
ſtandes gefunden wird Man muß natürlich nicht denken das
Geld von heute ſchon morgen verzinfen zu können das wird erft
in einem Jahrzehnt vielleicht erſt in einem Jahrhundert der Fall
ſein Wir ſehen ja wie in Weſtafrika in dem kleinen Togo wie
in Kamerun der Plantagenbau blüht ſodaß ſogar ſchon beträcht
liche Summen für die Verwaltung aufgebracht werden

Es handelt ſich für uns darum ob wir uns an den
großen Aufgaben der Erſchließung von Afrika betheiligen
wollen oder nicht Manche mögen denken die Aufgabe iſt
viel zu groß Jch bin aber der Meinung daß Deutſch
land welches unter den europäiſchen Nationen den erſten Rang
einnimmt ſehr wohk in der Lage iſt auch auf anderm Gebiete
eine hervorragende Rolle zu ſpielen und mitzuarbeiten an der
großen Aufgabe der Civiliſation Wir müſſen es thun wenn wir
nicht wieder die Vortheile England überlaſſen wollen Beifall bei den
Nationalliberalen Das energiſche Auftreten Deutſchlands in
überſeeiſcher Beziehung hat in den letzten Jahren dazu geführt
daß der überſeeiſche Handel Deutſchlands eine ſo große Aus
dehnung gewonnen hat Es iſt eingetroffen was in einer
früheren Debatte im Reichstage als der Weg zur Kolonialpolitik
beſchritten wurde ausgeführt worden iſt daß nämlich ein ſolches
Vorgehen allen Zweigen der Jnduſtrie den verſchiedenſten
Bernfsklaſſen und der Geſammtheit den größten Nutzen gebracht
hat Seit 1882 hat ſich der Jmport und Export von 44,000 auf

76,000 Tonnen geſteigert 4Wenn ich aus dieſen handelspolitiſchen Gründen den Antrag
Windthorſt empfehle ſo müſſen wir uns andererſeits klar darüber
ſein daß der Staat die Negerjagd nicht endgiltig verhindern
kann wenn Deutſchland ſich lediglich auf marikime Aktionen be
ſchränkt hört hört links Wir o überzeugt daß die Baſis
welche Deutſchland dort gewonnen hat feſtgehalten werden muß
Aber was nun geſchehen ſoll darüber Vorſchläge zu machen
wird uns nicht zukommen Das iſt einzig und allein Aufgabe
der Reichsregierung Es kommen dabei Fragen über politiſche
Verhältniſſe in Betracht über die wir in keiner Weiſe unterrichtet
ſind Wenn wir für den Antrag Windthorſt ſtimmen ſo über
laſſen wir ausdrücklich der Regierung die Jnitiative und warten
ab welche Anträge ſie uns vorlegen wird Wir haben dabei im
Auge daß die Vorſchläge der Reichsregierung derartig ſein werden
daß ſie der Allgemeinheit zugute kommen und daß die bewilligten
Gelder richtig derwendet werden

Es iſt bei uns in Deutſchland ſehr häufig gewarnt worden vor
weit ausſchauenden Kolonialunternehmungen ch wiederhole
daß man nicht verlangen kann daß alles was bereits geſchehen
iſt ſofort Nutzen hringe und betone daß das was jetzt geſchehen
ſoll ein Wechſel auf die Zukunft iſt n wir uns klar ſind
über die Schritte die wir thun und wenn wir ſie zielbewußt
thun können dann bin ich feſt überzeügt daß wir es für uns und
unſere Nachkommen werden verantworten können daß jetzt Deutſch
land auf dieſem Dege nicht ſtehen gehen iſt Zuſtimmung bei
den Nationalliberalen Deutſchland hat in den letzten Jahren
auf den großen überſeeiſchen Gebieten und in der geſammten
Welt eine größere Stellung eingenommen als bisher Ueberall

nsbeſondere die Engländer fühlen das auch wie ich das ausS Dur jüngſt in die Hände gelangten Bericht eines engliſchen

Gouverneurs an ſeine Regierung wahrgenommen habe Das was
dieſer Gouverneur im Eingang ſeines Berichtes jagt daß nämlich
Deutſchland entſchloſſen iſt den Handel der Welt mit England zu
theilen das meine ich ſollten wir auch bei der vorliegenden Frage
bethätigo und dazu bedürfen wir eines kräftigen Vorgehens

unſerer Regierung r tigWir würiſchien alſo auf der einen Seite die volle Menſchlichkeit

nene kö wehen unückſicht auf die re die uns ſonſt ſpalten Hier müſſen t t l ders n tellung
machenden Vorſchläge dem Reichstage vo

hat n gen ob wir einer Let der okade zu ſtimmen

der Sklaverei energiſch entgegenzutreten Es hat in aller Welt ſich ſten
ch große materielle Opfer für die Aufhebung der Sklaverei Ueber re a nſteie iſt es der Geſellſchaft ge s
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lichkeit ähren den Sklavenhandel zu unterdrücken und wirt
ſchaftlich feſten Fuß zu faſſen Durch Seeaktion allein wird dieErreichung unſeres Ziele unmöglich ſein vom Lande aus iſt
es allein wirkſam zu ermöglichen braucht bei einem ſolchen
Vorgehen aber durchaus nicht der Eindruck erweckt u Wien
als handle es ſich um Subventionen der Oltariagit Geſell
ſchaft Nicht als ob ſolche Subventionirungen an ſich zu verwerten
wären Nein ich ſpreche es auch heute noch offen aus Der
Reichstag hat ſeiner Zeit einen Fehler gemacht als er die oa
vorlage ablehnte Wir ſtänden heute viel beſſer wenn wir damals
durch kleine Subventionen den deutſchen Handel unterſtü en

a dieſen l es aber d an e ein d eſſees Reiches vorliegt Hier liegt ein zweifellos einIntereſſe ſowohl des Reiches als auch der Civiliſation Die Oſt

gfrikaniſche Geſellſchaft intereſſirt mich nur inſofern weil ſie die
Brücke iſt um ein Eingreifen des Reiches zu ermöglichen wodurch
wir das deutſche Intereſſe und deutſche Erwerbsrecht ſchützen
können Beifall rechts Es hat mich oſt mit Schmerz erfüllt
wenn ich in deutſchen Zeitungen einen Bericht über die deutſchen
Unternehmungen im Auslande geleſen habe Es ſieht ſo aus als
ob ein großer Theil unſerer deutſchen Preſſe ſeine Aufgabe darin
ſieht zu berichten wenn es irgendwo den Deutſchen im Auslande
ſchlecht geht Mögen die Dinge in Afrika falſch angefangen ſein
wir ſind denjenigen Männern welche mit Gefahr für Leib und
Leben dieſe Gebiete erſchloſſen haben unſern warmen Dank
ſchuldig Beifall rechts dem Herrn De Peters ſowohl als den
anderen Männern die in der mnrngie h als deutſche Pioniere
vordrangen Die deutſche Nation wird ihre Anſtrengungen ſtets
mit Sympathie begleiten Zuſtimmung rechts Man ſoll doch
nicht vergeſſen daß Deutſchland auf dieſen Gebieten noch ein Au
fänger iſt daß es ſeit 300 Jahren geſchlafen hat Nun iſt es auf
gewacht und ich begreife nicht wie es jetzt noch Leute geben kann
die nicht wiſſen auf welchen Boden wir getreten ſind und daß
wir endlich angefangen haben die Rolle in der Welt zu ſpielen
welche wir ſchön längſt hätten ſpielen ſollen Weifall rechts
Darum haben mich die Aeußerungen des Abg Wörmann beſonders
gefreut und ich hoffe daß die großartige Auffaſſung die unſer
Handelsſtand hegt mehr und mehr Platz greift in ähnlicher Weiſe
wie es gegenüber dem Zollanſchluß der Fall geweſen iſt Auf
dem ganzen Gebiet hat Deutſchland den richtigen ein
geſchlagen und wenn auch zunächſt Kaufleute an dieſen Unter
nehmungen betheiligt ſind ſo werden doch dieſe Beſtrebungen von
der Zuſtimmung und der Sympathie eines grotzen Theiles der
Landwirthe getragen und ich gebe mich der Henns hin daß
auch in der großen Maſſe des Volkes dieſe großartigen Gedanken
verſtanden werden

Der Antrag hat nach einer Richtung die Wirkung daß die klare
Erkenntniß geſchaffen wird daß Deutſchland humanitären Zwecken
nicht ausweichen kann wenn es ſeinen Platz ausfüllen ſoll Seine
weitere Bedeutung liegt darin daß es ein Gebiet betrifft das
noch in der Zukunft liegt und wenn wir auch nicht mgre Kraft
an unglückliche Unternehmungen verſchwenden wollen ſo wollen
wir uns doch daran erinnern daß andere Nationen ungezählte
Millionen und Tauſende von Menſchen zu Kolonialunternehmungen
hingegeben haben Das zeigt die Werthſchätzung welche dieſe
handeltreibenden Nationen auf kolonialpolitiſche Dinge legen Der
Antrag wird auch eine Rückwirkung haben in der ne gs
er zeigt wie wir entſchloſſen ſind unſere Jntereſſen zu ſichern
daß wir nicht aufgeben was wir einmal uns feſt vorgenommen
haben Lebhafter Beifall rechts

Staatsſekretär Graf Herbert Bis marck Der Jnhalt des An
trages der uns heute beſchäftigt hat in weiteren Kreiſen unſerer
Bevölkerung lebhafte Genugthuung hervorgerufen und ich bin
überzeugt daß der Jnhalt der heutigen Debatte dies noch in

e ehe d u r u der 7mich perſönlich dahin ausſpre er Gan ebanis afß daraus habemit großer Genugthuung erfüllt zumal da ierſehen können daß die ervorragendſten Mitglieder des Hauſes
ein warmes Jntereſſe bekunden an der mr großen
Aufgabe der Unterdrückung des Sklavenhandels und an den
kulturellen Beſtrebungen deutſcher Pioniere der Civiliſation

Ueber die Sache die uns heute beſchäftigt iſt ſchon ſo viel
Eingehendes Plagt daß mir zu ſagen faſt nichts mehr übrig
bleibt Trotzdem mö ich die Herren bitten mir einigeMinuten Geduld zum Anhören zu geben Ueber die
Dinge in Oſtafrika ſelbſt ſind die Herren durch die im vor
liegenden Depeſchen orientirt worden ſoweit es Es
hat ſich ſeitdem ſeit der Vorlage des ſog Weiß nichts
Weſentliches geändert ich glaube nur inſofern als auch noch
Portugal mit hinzugetreten iſt und ſich bereit hat mit
einem beträchtlichen Theil ſeiner Flotte an der Blokade theil zu
nehmen Beifall

Im übrigen iſt über die Zuſtände dort Erfreuliches nicht viel
agen ie Geſellſchaft ſo hat dieſelbe ihre um

aſſenden Aufgaben mit an ſich unternommenund das Mi h zu ihrer Kulturmiſſion iſt noch geſteigert
worden durch die Re der arabiſchen Sklavenhändler
ſich in ihrem ebenſo ſchmählichen wie lukrativen Geſchäft und
deſſen Ausübung bedroht ſahen durch die Arüahnnng geordne
Verhältniſſe in Afrika Die Scheiks wie ſie ſich dort n
der Banden die dieſe ſchändliche Sklavenjagd beir
bisher unter der Ob ft des Sultans von
wer ſie W h direkt gegen Dre
manche von unſeren Reichsang en die zum TheDre es m s thä reund Eigenthum geſchädigt Dieſe S
ſo viel geſogtiſt und die aufs eing

weil ſie natiſch lAfrikas führen Die werden aus den Veröf
die erfolgt ſind erfahren haben daß Gegenden die

n roduktib zu nennen v Reg
ja nicht mit chen d anund dem indiſchen Ocean heute nd weil die eingeb

kerung mithin zur

ſie gehen tief
welche in dem Antrag Windthorſt liegt verwirklicht zu ſehen aber
auf der anderen Seite daß wenn d dee ee verwi
Deutſchland ſeinen Theil an den materiellen Erfolgen hat unddas Material net kann allein eine ſolche Vorlage machen

Erörterungen darüber würden meines Dafürhaltens nur die
Parteien präjudizirenJch bitte Sie alſo dieſen Antrag wie er vorliegt heute

nicht zurückſteht wenn dereinſt Afrika ein Kontinent iſt der in
weiten
Nationalliberalen

e
ins viele hundert v e i g c

a 5 x r 3 ne n e Be tr9 ger nicht können Die
n

ſeligen ſchwarzen Menſchen kennen viel gee
eligen ſchwarzen Men ennen vie iMaße der Civiliſation erſchloſſen iſt Beifall bei den lernen höchſtens nur am eigenen Leibe d r e

ſind ſie wehrlos gegen die
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e z ieſer Sachl c
ß t ſind vie es auch eſchehen ie h e e tet Beleg

ir abei der a Enge getren ſe vnen mitdenen n anden werdenat ier ren z auf die rückhaltloſe Unte Sie alfo ſehene s wie die Herren aus dem
erſehen haben mit England in eingehender trathung gewefen und 6 kann nur ſagen daß in der r arine
Zeit in welcher es um eine in deutſchem Intereſſe erſtreckt ſich über
dauernswerthe Sache handelte ſeitens Englands mit größter ein Sklavenſchiff
Loyalität und dankenswerthem
Wir haben keinen Grund zu zweifeln daß dies auch weiter der

all ſein wird Die Herren en geleſen haben wie der Unter
taatsſekretär uſſon ſich vertrauensvoll ausgeſpoweit Deutſchland in kommt es herricht al
Vertrauen gegen einander

ch nur na
n a treiben laſſen da iſt es ſehr

o volles wie es wünſchenswerth wäre

nach men und nach außen zu erlangen würdete wenn wir u er der Hand mit den Fraktion
es der Ab ſtändigen können wie weit man gehen kann Wir werden uns

nachdem genau an die Grenzen pie die uns der Reichstag ziehen wird
t was auch von der Tribüne anerkannt

ebalten
ür die

wir uns genau an die Grenzen
we
g des Reiches und die koloniglen Unternehmungen gezogen

urch die kundgegebenen Prinzipien

verehrte Herr Vorredner hat davon geſprochen icaulicher Be e in ter Leon daß es nothwendig ſein wird denn die
t eine ſehr ſchwierige und weite Aufgabe Die Küſte

n Breitengrade Es iſt faſt unmöglich wenn
i Dunkeln bei t ig wehenden Winden

ntgegenkommen verfahren iſt in 5 Stunden von Sanſibar nach dem Feſtlande hinüberfährtber waetehrt weil die Schiffe immer ohne Lichter fahren und

den Sternen richten oder ſich vom Winde ans Land

es nothwendig iſt die Marine zu entlaſten olet ich daß es ſich allein um philanthropiſche Thätigkeit zur Befreiung

en en LradikroAntiſklavereiBe ei t werden al laut Ueber dieſen möchte ich noch einige Worte ſagen Wenn
an

der afrikaniſchen Neger handelt oder ob andere Dinge dahinter

S

ſchwer möglich die ſo zu greifen
Es wird ſich alſo in dem Sinne

Das iſt inſofern von Bedeutung als der Herren Vorredner ergeben daß wir den von dem Abgeordneten
wir infolge des Vertrages von 1885 mit England gewiſſermaßen v Helldorff angewandten Ausdruck in die Praxis überſetzen und
verheirathet ſind wir haben das ſehr gern an die Landblokade denken Jch
dieſer kolonialen Bewegung nur profitiren end ifahrungen des anderen e und weil wir England mit ſeinem greifen läßt Es wird ſich

roßen Unternehmungsgeiſte und ſeinem gewaltigen Kapital zur er haben um verhältni
eite haben welches uns behilflich ſein wird um dieſen Sklaven Mir iſt geſagt worden da

an weil wir in

jagden nachhaltig und wirkſam entgegenzutreten Es i
wie es die Vorredner entwickelt haben das erſte Objektib das zu
nicht blos die ganze öffentliche Meinung ſondern auch die n an
Regierung von rn rein praktiſchen und verantwortlichen Stand ſind nur proviſoriſche t
Punkte aus ins Auge zu faſſen hat So lange dieſe Greuel des ſeit dem Auftreten Englands i
Sklavenhandels mit allen ihren Nachtheilen die ich vorhin an gelaſſen hat iſt Thatſache
edeutet habe beſtehen iſt es auch nicht möglich daß wir Afrika ſo will

er s dem Chriſtenthum und der Kultur erſchließen De Fiſcher Mehr
Mit dieſen drei Worten
Antragſtellers zuſammenfaſſen und das theilen wir aus vollem der

icht im di

handel erheblich na
Herzen Bei dieſen Berathungen die wir mit England gepflogen Sultan von Sanſibar 50,000 Skl

15 Jahren iſt die ift alſo um
ibar 1872 ergiebt ſich daß die Sklaven

haben hat ſich ergeben daß das erſte anwenddare Mittel die
SeeBlokade war Jn der kurzen Zeit ließ ſich etwas anderes von Oertel über Sar
gar nicht finden wir können uns nicht in Landünternehmungen verſorgung der Jnſel Sanſibar
einlaſſen aus Gründen die ſich den
werden Wir hatten vier unſerer beſten Schiffe dort die jetzt da den Export 12,000 bis 14,000
ſind die Engländer haben fünf Schiffe dort die Jtaliener haben See erreicht worden

laube ich jetzt auch ein zweites Schiff hingeſchickt und auch die

undert Mann auf der Jnſel
nformationen

ich einen ganz kurzen Auszug ausWel

habe den Ausdruck aufgenommen
nnen von den Er weil er ſehr umfaſſend iſt und ſich alles übrige darunter be

wie wir von ſachkundigen Herren
mäßig geringe Mannſchaften handeln

einige hundert Schwarze und 20 bis
Es iſt das 30 weiße Führer genügen würden

halten wären und wir noch eine Reſerve von einigen
wenn etwa vier Punkte

haben werden Doch das
Daß der Sklavenhandel

J 1873 ſchon weſentlich nach
Wenn die Herren vielleicht geſtatten

der Schrift des
inklen ttheil Hamburg 1885

laube ich läßt ſich das Ziel auch des r Da iſt t daß ſeit dem Eingreifen der Engländer
aver chgelaſſen habe 1870 hatte der

aven jetzt nur 10,000 innerhalb
eſunken Aus dem Buche

eine Zahl erfordert über die die
erren von ſelbſt aufdrängen Schätzungen zwiſchen 3000 und 6000 ſchwanken außerdem für

1881 ſei mit 19,000 die höchſte
Von der g wird eine große Zahl

klaven beiderlei Geſchlechts nach caskat und Perſien gebracht
ortugieſen haben mehrere Schiffe n ſodaß eine beträchtliche Viele kommen um die Zahl derer die umkommt überſchreitet

Summe von Schiffen und Schiffsmannſchaften dort vereinigt iſt glaube ich die weitgehendſten Schätzungen Jch habe von denDie Veröffentlichungen über die Engagements unſerer Marine Vorrednern gehört daß Afrika jährlich um 2 Millionen entvölkert
haben auch ergeben daß ſie wie ſie es überall zu thun wohnt werdeiſt mit Umſicht Tapferkeit und Entſchloſſenheit die Fahne die Jch glaube es muß noch in an gebracht werden

daß eine Menge von unreifen Kindern elternlo s gemacht wirdIntereſſen Deutſchlands hochhält Beifall Wir können nicht deren Gedeihen Wachsthum und Lebensfähigkeit verhindert wird
genug hervorheben die Ruhe die Umſicht die Klarheit die ins Jch glaube daß alſo eine viel größere Zahl herauskommt Jch d

eſondere der vorzügliche Admiral Deinhardt an den Tag gelegt wundere mich nur daß der große Welttheil Afrika nicht noch mehr
hat Er hat das Glück gehabt verſchiedene Sklavenſchiffe auf entvölkert iſt wie es durch dieſes Ungeziefer von Arabern bereits
greifen zu können Wir haben noch nicht gehört ob Schiffe geſchehen iſt
anderer Nationen auch ſo glücklich geweſen ſind Es wird ſich Wenn ich nun zum Schluß kommen darf ſo darf ich nur
daran die Erwägung ſchließen was mit den Sklaven ſpäter an wiederholen daß wir uns angelegen laſſen ſein werden in den
zufangen ſein wird Es wird vielleicht am beſten ſein ſie als Grenzen die das hohe Haus ziehen wird über die Vorlage unter
freie Arbeiter e ſie irgend einer Miſſion zu über einander in Berathung zü treten daß wir es uns angelegen laſſen
weiſen Zurückſchicken kann man ſie nicht ſie finden ſich gar nicht ſein werden auch audere er Nationen zu gewinnen daß
nachhaus ſie würden einfach wieder aufgegriffen werden ſie uns wirkſam unterſtützen ir haben auch wie aus dem Weiß

Der Antragſteller vermißte aus dem Weißbuche eine Andeutung buch hervorgeht mit dem Kongoſtaate der uns in dankenswerther
über Frankreichs Stellung Es iſt allerdings ziemlich wenig darin Weiſe entgegengekommen iſt verhandelt Wir haben auch mit
enthalten ich glaube in der Hauptſache nur ein Telegramm des Holland Verhandlungen angebahnt Holland hat ja keinen Beſitz
Botſchafters in Paris über eine Unterredung mit Herrn Goblet in Afrika Es giebt aber Faktoreien die holländiſchen Kaufleuten

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen hat ſich doch entgegen in Rotterdam gehören die im Kongoſtaat und den franzöſiſchen
kommend geäußert und es wird für alle anweſenden Herren er weſtafrikaniſchen Kolonien Niederla ſungen haben Von da geht
freulich geweſen ſein daraus zu ſehen daß er ein ſo großes Ge es den Kongo hinauf bis tie
wicht legte auf die alten Traditionen Frankreichs Nun iſt Frank werß f in das Jnnere hinein Jch

nicht wie die Leute Waffen bekommen aber ſie haden
reich wie die Herren wiſſen auch dem Vertrage von 1841 den ihre Stationen hinter dem großen Nyaſſa See ich glaube es
die damaligen Großmächte zur Unterdrückung des Sklavenhandels iſt faſt 200 Meilen
abſchloſſen leider nicht beigetreten Es war ein priuzipielles Be Karawanenſtraßen ſind diejenig
denken das die Franzoſen damals abhielt den Vertrag den ſie das Augenmerk richten müſſen
ſchon abgeſchloſſen hatten zu ratifiziren Sie meinten daß es moyo auch
mit der Würde der franzöſiſchen Se ge ſich nicht vertragen bezeichnet

ewürde daß Schiffe die die franzöſiſche Flagge führten von den und ich glaube daß wir ihn

hinter der Küſtete Die Endpunkte der
en auf welche wir vor allem
Wir haben jetzt nur eine Baga

Dar esSalagam wird als Endpunkt der Karawanen
Ein dritter Ort der ſehr wichtig iſt heißt Pangani

zunächſt werden wiedernehmenEngländern unterſucht würden auch wenn die Schiffe von müſſen was auch nach den Angaben des Herrn Wißmann nicht
Arabern geführt würden und Sklaven an Bord wären Es war mit unüberwindlichen Schwierigkeiten verbunden ſein wird ſobald
das eine prinzipielle Frage richtete ſich aber inſofern gegen Eng nur erſt einmal etwas über hundert ſchwarze Ponzeiſoldaten an
land weil von den betheiligten Großmächten Preußen Oeſterreich geworben und ausgebildet ſind An Muth fehlt es ihnen nicht
und England nur England Kreuzer halten konnte ſodaß ſeit 1841 es wäre ſchließlich auch angemeſſen daß ſie eintreten da ſie für
England in der That die einzige Macht war die dem Sklaven ihre eigenen ſchwarzen

en iſt ſoweit derſelbe nicht unter franzöſiſcher kämpfen
agge ging

a Brüderetreten t zö Das würde alſo in die franzöſiſche Regierung hat nün ihre Unterſtützung zu rechtfertigen daß man die Ei
sugeſagt ihre Stationen auf Madagaskar bedeutend zu verſtärken Hauſſas oder Sulus nimmt blei
und ſich feſthaltend an ihrem alten Standpunkte von welchem ſchlägen vorbehalten welche uns
es ſchwer war abzugehen nur ausbedungen daß diejenigen Sachverſtändige und Kundige
Schiffe welche den Arabern gehörig ſind und von Madagaskar ſammelt haben

rn ſobald ihre Berechttgung die franzöſiſche Flagge zu
ühren

franzöſiſchen Kriegsſchiffe überwieſen werden Die franzöſiſchen und hehren
Geſetze ſind ſehr ſtreng und ſie werden nach dieſen Geſetzen be ſagten ſondern die führende Roll
ſtraft werden Jch hoffe alſo daß der Antragſteller einſtweilen und durch

um ihre Freiheit und ihr Leben
oppeltem Sinn nützlich ſein und
rer verwendet Ob man

t den Aeußerungen und Rath
kundgegeben werden ſollen durch
die in Afrika Erfahrungen ge

tig Jch hoffe und bin ſchon mit der Hoffnung hergekommen daßfeſtſteht dem franzöſiſchen Konſul oder dem nächſten wir die nöthi e Ermuthigung finden werden um an dieſem großen
erke nicht blos mitzuarbeiten wie die Vorredner

e die die Regierung übernommen
die Thronrede ſanktionirt hat beizubehalten ſuchenmit dieſer Auskunft ſich befriedigt erklären wird Das beweiſt An der nöthigen Luſt zu arbeiten und dieſe Linie einzuhalten

immerhin daß Frankreich ſoweit es mit ſeinen Traditionen es wird es uns nicht fehlen
thun zu können glaubt unſeren Schritten beitritt

Wir werden es uns angelegen ſein laſſen die in der Thron Umfange erhalten wie es heute
rede angekündigten Verhaudlungen mit den anderen Mächten boff

en Wir werden noch mehr Freudigkeit
daran haben wenn wir die Mitwirkung des Reichstages in dem

den guten Anſchein hat und ich
e daß wenn wir in einigen Wochen wieder zuſammentreffen

weiter zu führen zumal ſeitdem wir die Ermuthigung dazu aus werden mit möglichſter einſtimmiger Unterſtützung des Hauſes
dem Verlaufe der ſo erwünſchten heutigen Debatte gewonnen eine Vorlage die Nutzen bringt und dem Reichstage und der
haben Ehe wir uns mit weiteren Maßregeln befaſſen werden Regierung einen Ehrennamen auf lange Zeit ſichern wird zur
wir noch die Einziehung von Erkundigungen bei orts und ſach Annahme gelangt Lebhafter Beifall
kundigen Leuten fortſetzen Jn erſter Linie haben wir in dieſer

genannte geehrte Herr Wißmann der
Abg Dr Bamberger dfr Als meine politiſchen Freunde

zu dem Antrag
Beziehung die a tigung daß der von den Vorrednern ſchon mich heute morgen beauftragten den Standpunkt meiner Partei

wie ich zu meiner Freude ſehe uns mit ſeinem Rath moömentanute unter uns weilt war ich im Zweifel wie ich mich
i ndthorſt ſtellen ſollte deswegen weil wir den Grundgedanken

zur Verfügung ſteht Und gerade aus den Unterhaltungen die des Antrages durchaus billigen weil wir aber an der Durchwir mit dieſem Herrn a haben haben wir die erſte Er führung und der ungewöhnlichen Form desſelben Anſtoß veeg
muthigung gewonnen Nach dem was ſowohl dieſer Herr als Aha rechts Es kann ja niem
auch erfahrene und in Afrika viel gereiſte Kaufleute ſagen würde allen Theilen Deutſchlands in der gan
es gar nicht einmal nöthig ſein t
wegung zu ſetzen um dieſen Sklavenjägern und Menſchen pathie entgegengebracht wird
mördern zu Leibe zu gehen ob es nothwendig ſei all denWenn ich dieſe kurzen Andeutungen mache ſo möchte ich hinzu eine beſondere des Reichstages
fügen daß wir uns damit zu nichts verpflichtet haben Wir daß gegenüber der Thronrede
3 en bisher nur Material eſammelt und haben als ſtreng land gegenüber der ganzen

nſtitutionelle Leute an die rbeitung einer Vorlage nicht ſtattgefunden hat der Reichstag
ehen können und wollen bevor wir die nöthige Baſis hätten noch einmal ein Wort an dieas heißt die Ermuthigung des Reichstages wie wir ſie jetzt Wir

gewonnen zu
andeuten daß nach dem was dieſe Herren ſagen es ſich um in
wenige Hunderte anzuwerbender
Polizeiſoldaten welche vielleicht im Namen der Geſellſchaft welche hat zum
a die Oberboheit vom Sultan hat oder auf andere Weiſe an Die Regierungen haben auch gar

zuwerben ſein werden Jch ſtreife das mit der Geſellſchaft blos daß
und darf wiederholen daß wir uns alles vorbehalten his wir Antrages geſagt worden iſt auf
die Vorlage bringen Wir werden ſehr dankbar ſein wenn aus land zählen kann Die deutſche
der Mitte des Hauſes wo die Herren ja zum Theil
mit Oſtafrika Reiſenden haben uns e oder Rathſchläge zu
geh ar während wir mit der Ausarbeitung der Vorlage Sklaverei ſich ausgeſprochen

e n e et bahn e tet er eignen den der Antragſteller te nämlich ir m ezeſſionskriegegiltig nach außen exſcheinen wie wir es innerlich vollkommen in Engl

ken ſern gehalten h
Beziehungen t Sympathie mit denjenigen Nationen welche

Ich muß
ation waren die in den

en auf Seiten des Nordens ſtand Selbſt

t and und Frankreich warEs handelt ſich vielleicht nur um verſchiedeue Formen ich Seiten der Sklavenhalter des S

Zweifel hegen daß in
en Bevölkerung der Unter

and daran
Ehr gewaltige Kräfte in Be drücung des Sklavenhandels und der Etlaverei die innigſte Sym

Die Frage aber iſt weſentlich die
Manifeſtationen im Kande noch

ob es nöthig ſei
egenüber dem Vertrage mit Eng
ewegung welche in Deutſchland
in ſo ungewöhnlicher Weiſe hier
verbündeten Regierungen richtet

Sta haben deshalb unſere Bedenken dagegen weil wir die Erhaben glauben Das will ich jetzt nur einſtweilen fahrung gemacht haben daß eine
ſo unbeſtimmter Weiſe den

er Perſonen handelt und zwar um Konſequenzen führen kann die der

uſicherung des Reichstages
egierungen gegenüber zu

eichstag nicht gewünſcht
auf einem ſo rer Gebiete wie das vorliegende

einen Grund daran zu zweifeln
alles was von dem Abg Windthorſt zur Begründung ſeines

unſeren vollen Veifall in Deutſch
Nation hat ſich von jeher von

klaven
at von jeher gegen Sklavenhandel und

in Erinnerung bringen
agen des

damals die Sympathie auf
üdens Deutſchland allein warin aber ugt daß die Diskuſſion des verſchiedenen bei damals aufs innigſte mit Nordamerika verbündet wir alleinZirh en aterials dahin führen wird daß wir uns über nahmen diejenigen Menm in Schutz die wie Kapp und unſer

Und damit wirie uns in cigen Wogen behencker We bei der Diskuſommene Sulten Nordens gegenndsmann Schurz für die Befreiung der Sklaven und für denSe des den Süden gewirkt haben Solchen

es uns freuen
nsführern ver

Thatſachen gegenüber und gabe der Stimmung des deutſchen
Volkes ſchien es mir überflüſſig daß wir dem Antrage Windt
n noch ausdrücklich unſere Zuſtimmung geben ſollten Unzu
äſſig iſt der Antrag allerdings nicht aber ich ſehe auch keinen

beſtimmten Grund von unſerm bisherigen Verfahren abzuweichen
Man muß um ſo h in einer Sache ſein wo ſo viele Aus
legungen möglich ſind Wir würden dem Antrag Windthorſt wenn
er ſelbſt ſo intakt und keuſch geblieben wäre wie er in dem Munde des
Abg Windthorſt war unſere Zuſtimmung zu unſerm Bedauern nicht
eben können Hört hört rechts Jch weiß nicht wie Herr
ba Windthorſt über ſeinen Antrag denkt ob er noch glaubt

ſtehen für welche dieſer Antrag als Vorſpann und Vorwand
dienen ſoll Jch bedaure daß eine ſo großherzige Sache wie
das Eintreten für die Befreiung der Neger mit anderen Motiven
verquickt wird und daß man uns das vorwerfen wird was ſo oft
und auch in Deutſchland wo man es an Ungerechtigkeiten gegen
England nicht fehlen läßt gegen die engliſchen Unternehmungen
eſagt worden iſt Wenn man rühmt wie ich es zu meinerSaende aus dem Munde des Herrn Staatsſekretärs gehört habe

wie großberzig wie entſchloſſen wie freundſchaftlich England
mit uns im Bunde ſich dieſem Dienſt der Menſchheit widmet wie
es ſich bereits ſeit 100 Jahren demſelben gewidmet hat dann
darf man wohl daran erinnern daß auch oft in Deutſchland ge
ſagt worden iſt ja die ausländiſchen Unternehmungen Englands
beruhen bloß auf gemeinen Jntereſſe ſie thun das um den
Arabern Konkurrenz zu machen Wer ſich daran erinnert wie man
ſeit 40 Jahren über dieſe Sachen redet und ſchreibt der weiß welch
einen großen Platz dieſe Unterſtellungen und Verdächtigungen
gegen die humanitären Beſtrebungen der Engländer einnehmen
einen ſo großen Platz da noch in den Streitfragen unſerer
neueſten kolonialpolitiſchen Unternehmungen dieſe Verdächtigungen
der Engländer wieder aufgetaucht ſind Jch darf wohl ins Ge
dächtniß zurückrufen daß auch vielfach die Sklaverei der Neger
gerade von ſolchen Leuten welche kolonialpolitiſche Unternehmungen
zu vertreten vorgeben aus praktiſchen Gründen befürwortet
worden iſt c erinnere an die Rede des Grafen Pfeil welcher
ehemals an der Spitze der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ſtand
worin er ſagt wir brauchen die Sklaverei der Neger für
unſere Plantagenarbeit Jch bedauere daß der Beifall den
wir dem Antrag Windthorſt entgegenbringen derſelben Miß
deutung ausgeſetzt werden wird welchen die engliſchen Be
ſtrebungen ſeit langen Jahren ausgeſetzt ſind Wenn wir jetzt
davon ſprechen daß die Deutſche Nation dieſen Edelſinn zeigt und
bereit iſt Opfer zu bringen für dieſen edlen Zweck ſo wird man
draußen ſagen das iſt alles nur Schein und Vorwand dahinter ſteht
Jntereſſenpolitik und die Sklaverei iſt nur ein Vorwand Darum
muß ich bedauern daß heute die Verhandlungen einen ſolchen
Verlauf genommen haben der den Grundgedanken des Abg Windt
horſt in den Hintergrund hat treten laſſen Widerſpruch rechts
Um nicht mißverſtanden zu werden will ich hinzuſetzen daß von

en verſchiedenen Rednern neben den Aeußerungen des Herrn
Abg Windthorſt mir noch am wenigſten zum Bedauern Veran
laſſung geben die Auseinanderſetzungen des Herrn Staatsſekretärs
Er hat ſich ganz kleine unerhebliche Anſpielungen abgerechnet
rein auf dem Gebiete der Sklavenverfolgung und der Hinter
treibung der Sklavenjagden bewegt Er hat nur kleine Anden
tungen über kriegeriſche Operationen gemacht Aber alles war
nur ſehr ſchwach ſchattirt und nur ſo beiläufig hineingeworfen ſo
daß wenn wir heute keine andere Rede als die des Abg Windt
horſt und die des Herrn Staatsſekretär K7fr hätten ich mich
wohl auf den formellen Standpunkt geſtellt haben würde um zu
motiviren daß wir den Antrag nicht annehmen Nachdem ich
aber die Rede der Herren Wörmann und Helldorf gehört habe
ſo muß ich wenn ich auch von allem abſehe was in der den
Herrn naheſtehenden Preſſe darüber geſchrieben iſt den Punkt
betonen wo wir mit offenen Karten niemandem zu Liebe und
niemandem zu Leide unſere freie und feſte Ueberzeugung ausge
ſprochen mit derjenigen Toleranz für Andersdenkende die uns
ein hocherlauchtes Beiſpiel vor kurzem in ſeinem Briefe an die
theologiſche Fakultät Gießen verkündet hat Heiterkeit links
Es handelt ſich nach der Anſicht meiner Freunde einfach darum
ob wir das Programm der Kolonialpolitik welches im Juli 1884
hier vom Reichskanzler als das ſeinige verkündigt worden iſt
verlaſſen ſollen oder nicht ob wir darüber s und
einen andern Weg beſchreiten ſollen Sowohl Herr Windthorſt
wie Herr von Helldorff werden mir zugeben daß ſie ſich heute
zu einer Anſicht bekannt haben welche dahin geht den verbündeten Regierungen den Weg zu ebnen damit e in künftigen
Fällen ſagen können unſere Kolonialpolitik ſollte zwar zu ihrer
Zeit innerhalb gewiſſer Grenzen bleiben allein die Nation hat
durch den Mund ihrer Vertreter uns erklärt daß ſie ſich inner
halb dieſer Grenzen nicht beruhigen will ſie will nicht jene
engliſche Kolonialpolitik wie fie der Herr Reichskanzler bereits
1884 uns geſchildert hat auf ihrem Programm haben ſondern
ſie will die franzöſiſche Kolonialpolitik wie er ſie damals nannte
Und wenn nun der Antrag Windthorſt ſo ausgelegt wird dann
wird ſich die Reichsregierung dem nicht entziehen können uns
demnächſt eine Vorlage zu machen welche in ganz anderer Weiſe
eine Entfaltung von Thätigkeit in den überſeeiſchen Gebieten zur
d wird als jetzt innerhalb des früheren Programms

geſchehen iſt
Der Abg Woermann hat im Großen und Ganzen eine Lob

rede auf die Kolonialpolitik gehalten und hat angeknüpft ſozuſagen
an jene merkwürdigen Worte mit denen neulich ſein Parteiführer
der Abg von Bennigſen ſeine Etatsrede geſchloſſen hat Es war
damals das Gerücht verbreitet als ſei eigentlich die Regierung
jedem weiteren Schieben in koloniglen Dingen abhold und nur
Herrn von Bennigſen mit einem anderen ſonderbaren Schwärmer
im Gegenſatz zur ernng geneigt die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft
wieder zu begünſtigen Mit merkwürdiger Naivetät hat ſich die

mr verbreitet hier liege ein Zwieſpalt vor Jch meines
theils habe mich nicht überzeugen können daß ein Mann von
der parlamentariſchen Stellung Bennigſens eine ſolche Aeußerung
in einem ſolchen Moment thun würde wenn er ſich nicht im vor
aus des Einverſtändniſſes mit der Reichsregierung ſicher wüßte
Und daß ich mich darin nicht geirrt habe dahon bin ich inzwiſchen
vollſtändig überzeugt worden Wir ſollen uns jetzt löſen von
dem Verſprechen was damals gegeben worden iſt nicht weiter zu
geben als indem man gewiſſe Unternehmungen die des Schutzes
bedürfen unter Schutz nimmt Jn welchem Widerſpruch befindet
ſich die heutige Rede Wörmanns und die Aeußerung Bennigſens
mit ihren nothwendigen Konſequenzen gegenüber den ganzen Re
den welche der Herr Reichskanzler am 26 Juni 1884 gehalten
hat Jch bin ganz beſonders perſönlich dabei intereſſirt weil ſich
nunmehr Wort für Wort erfüllt was ich damals ſagte das
wird freilich mir als unverzeihliche Sünde angerechnet werden
Zwei Stellen aus der damaligen Rede des Reichskanzlers nur
will ich Jhnen zum Beweiſe vorführen

Es iſt allerdings richtig wenn wir damit anfangen wollten
eine Anzahl von oberen und unteren Beamten dort binzuſchicken
und zunächſt eine Garniſon dort hinzulegen Kaſernen Häfen
und Forts zu bauen Das iſt aber nicht entfernt unſere Abſicht
wenigſtens die meinige nicht Meine von Sr Maj dem Kaiſer
ebilligte Abſicht iſt die Verantwortlichkeit für die materielle

twicklung der Kolonie ebenſo wie ihr Entſtehen der Thätigkeit
und dem Unternehmungsgeiſte unſerer ſeefahrenden und handel
treibenden Mitbürger zu überlaſſen und weniger in der Form
der Annektirung von überſeeiſchen Provinzen an das deutſche
Reich vorzugehen als in der Form von Gewährung von Frei
briefen nach Geſtalt der engliſchen Royal charters im Anſchluß
an die ruhmreiche m welche die engliſche Kaufmann aft
bei Gründung der oſtindiſchen Kolonien zurückgelegt hat Und
dann heißt es weiter Jm übrigen hoffen wir daß der Baum
durch die Thätigkeit der Gärtner die ihn pflanzen auch im
ganzen gedeihen wird und wenn er es nicht thut ſo iſt die lege
eine verfehlte und es trifft der Schaden weniger das Reich
Selbſt mit dieſem Programm war ich damals nicht einverſtanden

e
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ar nicht imſtande ſein würde eser r an man leicht durchweil ich vorausſah daß man
alten Wenn manen Alphabet geführt werden Des

Unterſchiede von meinen Parteigenoſſen ſelbſt gegen jenes Pro
ramm negativ verhalten deine Freunde haben es aber freudig

acceptirt ſie haben genannt man würde dieſes Programm inne
alten können und ich ſelber habe in Konſequenz den ſo voll
ogenen Thatſachen gegenüber dann auch die nothwendigen

Koſten für den Gouverneur ſeiner Zeit rig er ſie
haben es ja nun gehört wie uns als Vorbild ie engliſchen
Und holländiſchen Kolonien von Indien und China porgeſgyrt
werden Jch bin thatſächlich in m wie ich denHerren gegenüber die mit dieſen Be plelen kommen den
Gegenbeweis führen ſoll Man müßte die ganze Geſchichte
n dieſem Zwecke durchgehen Welch ein enormer Unterſchied
zwiſchen jenen längſt von reichen kultivirten Völkern bewohnten
Gegenden welche die Engländer und Holländer vor vielen
hundert Jahren gewonnen und zwiſchen Oſtafrika und ab
geſehen von Egypten und Algier Afrika überhaupt Warum
hat man dieſes gerade bis zuletzt ſtehen laſſen warum iſt gerade
dorthin niemand gegangen Doch nurx weil ſich immer mehr
herausſtellt daß das tropiſche Afrika für europäiſche Unterneh
mungen nicht taugt abgeſehen vielleicht von einzelnen Küſten
ſtrecken Man muß dort zwei Arten von rer unterſcheiden
ſolche mit Waſſer und zugleich mit Fieber und ſolche ohne Waſſer
aber auch ohne Vegetation Darin werden die Mißerfolge liegen
wie ſchon in ſo vielen engliſchen und holländiſchen Unter

nehmungen ßGerade die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft iſt begründet worden
ganz im Gegenſatz zu den praktiſchen Prinzipien die Herr Wör
mann mit Recht aufgeſtellt hat ohne ſpontane kaufmänniſche
Thätigkeit lediglich auf doktrinären romantiſchen Jdeen Der
Herr Staatsſekretär des Auswärtigen hat mit Recht das Lob
der kühnen Pioniere geſungen die ſich allen Gefahren und Müh
ſeligkeiten einer ſolchen tropiſchen Waunderung ausſetzen Allen
Reſpekt vor dieſen Leuten vor ihrem Muth ihrer Ausdauer und
Todesverachtung Es iſt aber ganz etwas anderes ein tapferer
unerſchrockener Soldat zu ſein der weil im Frieden nicht be
ſchäftigt auf Entdeckungen auszieht oder ein guter Kaufmann
und Koloniſator zu ſein Mit großer Begeiſterung iſt es in
ſolchen Fällen nicht gethan Wer mit Muſik in die Geſchäfte
hineingeht kommt mit zerriſſenen Sohlen heraus Sehr gut
links Die wahre Probe auf ein Unternehmen beſteht darin
ob die Leute die ſich auf die Sache verſtehen Vertrauen dazu
haben und zwar nicht die Dilettanten die Reiſenden mögen ſie
auch noch ſo vortrefflich ſein ſondern nur diejenigen Leute welche
mit ihrem eigenen Vermögen und mit ihrer Ehrenhaftigkeit dafür
einſtehen daß etwas gen Deren Urtheil allein iſt h
und ich bedaure es daß ſchon mehrmals von hamburger Lands
leuten abfällig darüber geſprochen iſt weil ſie für derlei aben
teuerliche Dinge nicht ſo leicht zu haben ſein werden Unſere
hamburger Landsleute haben bei jeder Gelegenheit gezeigt daß
ein beifälliges Wörtchen ihnen viel lieber war als irgend welche
Solidaritätserklärung ſehr richtig rechts mit jemandem der
nicht das Glück hat von oben beifällig betrachtet zu werden Hr
v Helldorff hat wie neulich Hr v Bennigſen davon geſprochen
wie bekehrt die Hamburger ſeien gegenüber den Eiwendungen
gegen den Zollanſchluß

Daß man in Hamburg gut kochen kann das habe ich nicht be
zweifelt und daß bei dem Feſte ſehr gut gegeſſen getrunken und
geredet worden iſt gleichfalls nicht Unruhe rechts Aber von
da ab bis zu dem Beweis daß der Zollanſchluß heilſame Wir
kungen gehabt hat iſt doch noch ſehr weit und man ſollte doch
mindeſtens abwarten wie ſich die Sache ſtellen wird Jch könnte
Jhnen einen nan Haufen von Zeitungen vorlegen die voll
ſind von den Verzögerungen und Schwierigkeiten die ſich aus
dieſer künſtlichen Zollſchranke ergeben Widerſpruch rechts Die
Kaufleute haben ganz recht wenn ſie ſich nicht von den kühnen
Offizieren zu Handelsunternehmungen führen laſſen die ihnen
nicht recht billig erſcheinen denn wenn unſere Kaufleute mit
ihrem Kapital ſo wirthſchaften wollten wie es ihnen die kühnen
Reiſenden anrathen ſo glaube ich würden wir alle nicht ſehr
wohl dabei e Das habe ich noch nicht ſagen hören daß
die Kaufleute bei den Lieutenants zur Schule gehen ſollten um
über Kolonialunternehmungen belehrt zu werden oh oh rechts
ſehr gut links Die erſte Pflicht der Kaufleute iſt die ſo zu
handeln daß ſie nichts unbeſehen übernehmen Der Herr Reichs
kanzler hat ja anerkannt daß die oſtafrikaniſche Geſellſchaft nicht
mit der nöthigen Vorſicht und nicht mit den nöthigen Mitteln
vorgegangen iſt Ob es vertretbar iſt daß man den Konſul
es Deutſchen Reiches im Namen dieſer Geſellſchaft hat

abtreten laſſen will ich nicht unterſuchen Darüber werden wir
ja nach den Ferien noch ſprechen wenn wir uns noch nähere
Einſicht über die Verhältniſſe dieſer Geſellſchaſt erbitten werden
Wenn man nicht mit eigenen Kapitalien und in eigenem Intereſſe
wirthſchaftet wenn man von einigen freundlichen Enthuſiaſten
theils einigen großen Herren am Rhein theils unter jener be
kannten Preſſionsſchraube die jetzt gegen die zaghaften Kaufleute
zu patriotiſchen und mildthätigen Dotationen angewandt wird
Kapitalien zuſammenbringt dann iſt man nicht in richtiger
Stimmung und Verfaſſung um ſolche Unternehmungen und ihre
Tragweite beurtheilen zu können

Was ſoll nun geſchehen Zur Fortſetzung des Krieges ſagen
wir gar nichts das iſt Sache der Regierung und der maritimen
Befehlshaber Jch würde glauben einen groben Bruch allen
parlamentariſchen Herkommens zu begehen wenn ich einen An
trag unterſchreiben ſollte wie er heute vorgebracht iſt betreffs
der Maßregeln zu Waſſer und zu Lande Wogegen ich mich aber
verwahre im Namen meiner politiſchen Freunde iſt daß von der
Kolonialpolitik welche hier im Reichstage unter allgemeiner Zu
ſtimmung auch meiner Freunde feſtgeſetzt iſt abgelaſſen werde
zugunſten der Abſchaffung der Sklaverei Jch verwahre mich
dagegen t Oſtafrikaniſche Geſellſchaft wenn ſie mit un
So enden Mitteln vorgegangen iſt nun aus den Mitteln der
Steuerzahler unterſtützt werde verwahre mich dagegen
daß es die Abſicht des deutſchen Volkes und der Wähler ſei daß
Kolonialabenteuer in der Art wie die in Tonking und Maſſaua
unternommen werden Wir werden allen Vorſchlägen die nach
dieſer Richtung hin gemacht werden ſollten ein ganz entſchiedenes
Nein entgegenſetzen Lebhafter Beifall links

Abg von Kardorff Rp Der Antrag Windthorſt iſt durch
aus nationaler Natur Wir haben von Reſolutionen bisher ab
geſehen weil wir es für ſelbſtverſtändlich hielten daß die Reichs
regierung ſich ihrer Pflichten auch in Oſtafrika immer bewußt
ſein werde Jhr kam es vornehmlich darauf an eine internatio
nale Kundgebung in der Sklavenfrage zu ſchaffen und dazu gehört
in erſter Linie auch die Zuſtimmung des deutſchen Reichstages
Wenn das Deutſche Reich eine Sache in die Hand nimmt ſo hat
die Welt auch das Vertrauen daß ſie zu einem guten Ende ge
führt wird Beifall rechts Herr Bamberger hat ja nun ganz
recht wenn er annimmt daß der Antrag Windthorſt praktiſche
Konſequenzen haben werde Er will aber nur ſeine platomiſche
Theilnahme zu erkennen geben praktiſche Theilnahme des Reichs
wünſcht er nicht Der Kampf kann erfolgreich nur geführt werdendurch Eindringen in das Land namentlich durch Veſehung des

Küſtenſtrichs Die Deutſchen im Auslande ſpeziell in Afrika
darin auch vollkommen auf unſerer Seite und verlangen

aß Ernſt gemacht werde der Erfolg werde dann nicht ausbleiben
Daß damit von unſerem bisherigen Kolonialprogramm abgewichen
werde das beſtreite ich ausdrücklich es gehört dazu auch daß die
Rechte der Deutſchen im Auslande Vertretung finden Es ſt in
einem großen Theile der Preſſe ſyſtematiſch verſucht das oſtafri
kaniſche Unternehmen zu diskreditiren als ob von
vorn herein auf Unterſtützung des Reichs dabei abgeſehen
ſei n den Artikeln des Vertrages mit dem Sultan von
Sanſibar ſteht aber ausdrücklich daß der Sultan mit ſeiner Macht
und ſeinem Einfluß für Durchführung des Vertrages einzuſtehen
abe Wäre das geſchehen ſo hätte die Geſellſchaft n
urch die Zölle ſehr gut dageſtanden Der Sultan iſt aber dem

halb habe ich mich im A

nene r
Vertrage nicht nachgekommen man kann daher doch wohleinem Rechte der Geſellſchaft ſprechen den Schutz des Rei e

uſpruch zu nehmen Die oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat ganz
bedeutende Plantagen ſchon angelegt und ſchon viel dafür ge
die Eingeborenen mit unſeren Erzeugniſſen zu verſehen dadoch ein Beweis dafür daß die Geſellſchaft geleiſtet hat
man billiger Weiſe von ihr verlangen konnte In welcher Weiſe
Unwahrheiten über ſie verbreitet werden dafür liegt als Beweis
wieder ein Artikel der heutigen Freiſinnigen vor Es

iße
be

was

ſollen auf einer Station in der letzten Zeit 12 We ſtorben
ſein Es ſind aber nur 7 geſtorben Dieſe ſind n ge
ſtorben ſondern an zwei anderen Orten Es ſcheint daß der Ver
dacht daß einzelne maßgebende Mitglieder der Geſellſchaft nicht
zur freiſinnigen Partei gehören genügt um ſie ohne weiteres
mit dieſem Maße von Spott und Verachtung zu überhäufen
Dafür daß Herr Peters für die nationalliberale Parteikandidirt hat iſt er mit Schimpf und Spott äbertante
worden Zu meiner Freunde hat Herr v Helldorff den Dank
Herrn Peters ausgeſprochen den wir dem Pionier ſchuldig ſind
der ohne Vorbereitung ohne Munition ohne Ausrüſtung in
Sanſibar eingedrungen und den Weg geebnet hat Beifall
rechts Es handelt ſich hier um das Togogebiet das ungefähr
dreimal ſo groß iſt als Deutſchland welches nach den Berichten
der allerverſchiedenſten Reiſenden das einzige Gebiet in Afrika iſt
wo die Möglichkeit für große Anſiedelungen vorhanden iſt Der
Amerikaner Stanley dem wir wohl ein Urtheil zutrauen können
ſpricht in ſeinem Bericht die feſte Hoffnung aus daß nur kurze
Zeit vergehen wird bis viele Tauſende engliſcher Familien in
dieſem wundervollen Gebiet ihr glückliches Heim gefunden haben
g3 dieſer Weiſe urtheilen alle nur die Herren von der frei
innigen Partei nicht von denen wohl keiner dort geweſen iſt
Heiterkeit rechts

Die Schwierigkeit der Bekämpfung des Sklavenhandels iſt
auch gar nicht ſo groß Nur wenige 100 Dörfer betreiben
die Sklaverei die weggeſchoſſen oder ſonſt vernichtet werden
müſſen Jch bin der Ueberzeugung daß die Mehrheit des
deutſchen Volkes den kolonialpolitiſchen Beſtrebungen des Fürſten
Bismarck entſchieden freundlich gegenüberſteht Vermittels
der Kolonialpolitik werden wir auch ein Anwachſen der Flotte
erreichen können Einige Zeit wird es wohl noch dauern bis die
Ordnung wieder hergeſtellt iſt aber ich glaube daß der Reichstag
ſich den Worten anſchließen wird welche in Köln geſprochen
wurden daß in dieſen Fragen von nationaler Bedeutung unſer
Volk einmüthig zuſammen zu ſtehen entſchloſſen iſt Solchem
s Vorgehen werde der Segen Gottes nicht fehlen
Beifall rechts

Abg Grad Elſ Namens meiner Freunde erkläre ich daß
wir dem Antrage Windthorſt zuſtimmen werden und ich glaube
daß auch meine ehemaligen Mitbürger in Frankreich an dem
humanen Werke mitwirken werden Die Welt verdankt es Frank
reich daß das Mittelmeer von Seeräubern gereinigt Deshalb

nennen

der am meiſten in Frage
Tabelle Auskunft Es notirten n uz Dez 10 Dez 11 Dez 12 Dez 14 Dez 14 Dez

erl HandelsGeſ 169 167,90 167,20 16850 17010 170de Serer Bank 165,90 154 153,90 155 156,75 156,90

Deutſche Bank 167,50 167 166,10 167 167,40 167,90
Diskonto Kommandit 217,30 215,40 215 216,25 218,75 21850
Dresdener Bank 141 138,80 13980 14025 140,75 140 40

ſterr Kreditaktien 158 157,25 15630 157,40 168 70 16910
Bodenbacher 182,10 178,10 179,50 184 18350 188 25

ranzoſen 104,70 104,30 10450 1065,25 105,50 106
ombarden 41,50 41 40 765 41, 4160 4120Marienburger 89,75 86 80 86,10 8920 89,50 88,90

Mecklenbur er 155,20 154,50 15425 153,70 153,10 153,40
Oſtpreuß Südbahn 120,75 116,90 116 119,30 118,76 118

WarſchauWiener 179,75 178,75 178,50 179,50 180 179,50
Bochumer Gußſtahlw 18430 183 183,10 183,70 18430 185
Dortmunder Union 88,60 87,40 86,75 87 90 89 8880
Laurahütte 128,50 127,10 127 127,20 127,75 127,20
Riebeck Montanw 167,10 167 166,50 168 168 16975
1880 er Rufſ Anleihe 86,40 86 86,10 86,30 86,20 86,10

II Orientanleihe 62 61,60 61,60 61,80 62 20 62Ruſſiſche Noten 206,30 20450 206,25 206,46 207,50 207,20
Ungariſche Goldrente 83,765 88,50 88,80 84 84,650 84,75

Auf dem Getreidemarkte fanden im Laufe der Woche mehr
fache Schwankungen ſtatt Die Ausfuhr aus dem Auslande nach
Deutſchland hat nachgelaſſen namentlich iſt dies von der Ausfuhr
aus der nordamerikaniſchen Union der Fall Die Verſchiffungen
betrugen 45,000 Orts Weizen und 84,000 Sack Weizenmehl gegen
66,000 Orts und 71,500 Sack in der Vorwoche Die kontvollirxbaren Weizenvorräthe haben zugenommen und zwar um 84,500

Buſhel ſie werden mit 36,085,900 Buſhel gegen 40,269000 Buſhel
Keigzeitg 1887 angegeben Aus Oſtindien wurden 55,000 Qrts

eizen nach Europa ausgeführt gegen 63,000 Qrts in der Vor
woche Spiritus konnte im Laufe der Woche für nahe Sichten
anziehen Der Verkehr hielt ſich indeß in engen Grenzen Jnfolge
ſpekulativer Eingriffe mußte Rüböl vorübergehend nicht un
weſentlich im Preiſe weichen Später folgte eine Befeſtigung

hoffe ich daß Frankreich auch jetzt an der Unterdrückung der
nen und des Sklavenhandels Antheil nehmen wird

Abg Singer Soz Dem
trags ſind wir einverſtanden und würden wir nur die Erwetterung
beantragen dafür zu ſorgen daß die Sklaverei an jedem Orte und in
jeder Form bekämpft wird Heiterkeit Da der Antrag aber nur den
Zweck hat der Regierung für weiteres kolonialpolitiſches Vor
gehen carte blanche zu ſchaffen ſo werden wir dagegen ſtimmen

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Jn ſeinem Schlußwort führt Abg Dr Windthorſt aus Ueber

die Zuſage des Herrn Staatsſekretärs daß Frankreich mitwirken

eit dem Grundgedanken des An
Waaren und Produktenberichte

Zucker
Magdeburger Börſe vom 14 Dez

II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Dez

d eärz Mai
b frei an Bord Hamburg

wird ſpreche ich meine Befriedigung aus ſowie darüber daß der
Antrag überall Sympathie gefunden hat Der Antrag hat allein
den Zweck der Beſeitigung des Sklavenhandels Für alles übrigeüberlaſſen wir die Jnitiative der Regierung und behalten uns voll

kommen freie Hand vor Wenn die Sozialdemokraten gegen den
Antrag ſtimmen ſo ſchlagen ſie ſich ſelber ins Geſicht Beifall
im Centrum

Der Antrag wird hierauf angenommen Dagegen ſtimmen die
Freiſinnigen die Sozialdemokraten und von den National
liberalen der Abg Hoffmann Königsberg dafür die übrigen
Parteien und der Abg Goldſchmidt von der freiſinnigen Partei

Nächſte Sitzung Mittwoch den 9 Januar Etat
Die noch ausſtehenden Wahlprüfungen werden auf die zweite

Sitzung nach den Ferien kommenDer Präſident ſchließt die Sitzung und wünſcht dem Hauſe
frohe Feſttage Schluß 4 Uhr

Zahlungs Einftellungen

S v u SAmts S 7757Namen Wohnort St s Sist S e S
J C Kerker Mehl u
zVorkoſthdlr Berlin Berlin 10 12 2 27 12 121 2
C Nolte Butterhdlr in
Fa Wilh Eichmann u Co Berlin Berlin 12 12 23 2 27 12 12 3

F L Götz Schnittwholr Glauchau Glauchau 12 12 31 1 10 1 x1 2d Döring Tuchfabr Guben Guben 10 12 15 1 5 1 29 1
Lichael Klich Kfm nowrazlaw Jnowrazlaw 10 12 28 1 1 13 2

Aug Mann Kürſchner Jſerlohn Jſerlohn 1112 19 1 122 1 128 1
Oskar Stechdardt Photogr Meiningen Meiningen 10 12 12 1 24 1 24 1
Tina Bahn Kaufmanns
wittwe Regensburg Regensburg 12 26 1 1 2F B Frohberg Material
waarenhdlr Wilkau Zwickau 10 12 131 1 29 12 16 2

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 14 Dez Wochenbericht der Saale Ztg

Die ungünſtige Stimmung welche an der Fondsbörſe während
der Vorwoche herrſchte machte ſich auch zu Anfang der Berichts
er bemerkbar Die Haltung war während der erſten e
er abgelaufenen Woche denn auch eine ſchwache Beſorgniſſe

zumal Geld auch etwas im Preiſe anzog Am Montag war die
Tendenz eine ausgeſprochen ſchwache Gerüchte über eine ſeitens
der Bank von England beabſichtigte ihre tauchten
auf und übten einen verſtimmenden Einfluß Am Dienstag
entwickelte W im Laufe der Börſe wiederum eine ſchwache
Haltung die ihren Urſprung in der ungünſtigen en des
ehe der Königs und Laurahütte hatte Am Mitt
wo
daß die Rothſchildgruppe im Hinblick auf die bevorſtehende ungariſche
Konverſion in Aktion tritt Von Wien aus wurden Käufe
die von der genannten Seite ausgingen gemeldet auch hier
fanden Deckungen ſtatt die den Kursſtand auf allen Gebietenhoben Am Sennersia ſetzte ſich die aufſteigende Bewegung
fort Es iſt nicht zu verkennen daß die Contremine in den letztenWochen ſtark mit Abgaben vorgegangen iſt ſodaß beträchtliche

Baiſſepoſitionen vorhanden ſind

Anleihe in Paris zu e dieGeldſendungen aus Rußland und der nordamerikaniſchen Union
trugen gleichfalls zur Befeſtigung des Marktes bei Während in
den erſten Tagen der Berichtswoche der Verkehr ein geringer war
machte ſich ſpäter ein lebhaftes Geſchäft bemerkhar s den

Der Erfolg welchen die neue

Dez 14,12 15,00 bez G 14,17 Br
an 14,17i 20 bez G 14,22 Br
an 14,25 G 14,30 Br
ebr 14,25 bes G 14,27 Br
ärz 14,32 bez

März Mai 14,3740 14 37 bez 14,40 Br 14,35 G
uniJuli 14,60 Br 14,45 G
t Dez 13,26 Br 18,00 G

Tendenz Schwächer
Die Aelteſten der Kaufmannfſchaft,

Magdeburger Börſe 14 Dez Mittage Rohzucker Die Haltungdes Harktes war in der verfloſſenen Woche eine ſehr wecſelnde denn während

in den erſten Tagen ſich eine feſte Stimmung bei behaupteten letzten Werthen
erhtelt ſo kam im i Getzenſage dazu am Dienstag eine entſchiedene Fiaue
zur Geltung Dieſelbe leitete ſich her aus dem Mangel an neuen Auslands
Kaufordres dem zufolge Exporteure wie Raffinadeure ſich abwartend verhielten
oder nur bei f für den Cenlner billigeren Preiſen kaufen mochten
Jm Verhältniß dieſes Preiabſchlags iſt denn auch ein Teil der offerrrten Par
tien zum Verkauf gekommen während ein anderer Thei des Angebots von den
Produzenten zurücgezogen wurde weil man ſich nicht in die billigeren Preiſe
s mochte Das hierdurch ermäßigte Angebot befeſtigte den Markt in den

ten Tagen wieder zumal gleichzeitig etwas vermehrie Kaufluſt auftrat ſo
obige Preiseinbuße theilweis wieder eingeholt wurde und die heutigen Schluß

preiſe gegen die Vorwoche Rückgang von 10 20 Pf ergeben Um
geſetzt wurden ca 247,000 Ctr Raffinirte Zucker fanden bei ruhiger aber
ſent Tendenz unſeres Marktes zu vollbehanpteten vorwöchentlichen Preiſen
ortdauerd Käufer

Pretſe für greifbare Waagre
Ab Stationen

Ohne Verbrauchsſteuer
Granulatedzucker inkl
Kornzuger extl von 96

do e 955

wegen einer Verſchlechterung der Geldverhältniſſe dauerten an

trat aber ein Umſchwung in der Tendenz ein Es ſcheint Grade

verzeichnen gehabt hat ſowie die angezeigten ſ öuder 14

do 9 II 94do 92 Rendem 18,30 18,50
do e 889 17,40 17,80Nachprodukte 750 Rendem 14,00 15,50

Mit Verbrauchsſteuer
Bei Poſten aus erſter Hand

a a

Kryſtallzucer T über 989 w

II 98 SRafftiade ein extü Faß 2900
ein 28 75Melis ein 28,50 Jdo mittel vWäre k gieu e r e rin ade t t s ß 75 30 00 r

Gem Raf I ado 28 25 28 75 9Gem Melis JI 27,00 edo x 7 v72 doſer Entzuckerung geelgnetFarin beſſere QualitätMelaſſe effektiv ſe 80 82 Brix ohne T
r Grade ohne Tonne 3,40 3,50

geringere Qualität nur zu Brennereizwecken 42 43 Be altee ehe Tone c Unſere Melaſſebar 14 118 ſpez Gewicht geren e7 Die ſeltene der Kaufmanufchaft
Hamburg 14 Dez Rübenrohzucker I Produkt Baſts 885, Rendementt Bord Knie ver Dez 14,20 c Man a g der Mai 15,40
l 14,50 Ruhig

14 Nachmittagsbericht Küdenrohzucker I Produktt u en per Märzt frei
1 Mai 14,85 I 14,45 Flaur W 969 Javazucker 16 ſtetig Rübencoh

86,50 d 36,75

en 14 Dez elegr

la der 88 locoe er her D d der Jan 40,00 derWeißer Zucker wetchend per 100
Jan April 40,50 März Junt 40,60

u Rübenzucker Sofort 34 50 Frek per Jan

e

Verkehr im einzelnen betrifft ſo iſt bezüglich der Bankwerthe
u bemerken daß dieſelben zu Anfang der Woche ſchwach lagenvüter konnten ſie ſich auf Deckungen befeſtigen on den

Rentenwerthen ſtanden Ungarn gegen Ende der Berichts
periode in lebhaftem Verkehr was auf Käufe der Rothſchildgruppe
r ſgetarrt wurde Auch e erikan er gingen reger umr

ſche Fonds lagen feſt iſche Valuta konntee en Wiu dem Kiſenbaönmarkte trat gegen Ende
ein Namentlich gilt dies von öſter

März WRewehört den Ka dueer gair refining Ruscovados 5

Getreide

14 Dez WeizenBerlin 1000 kg Loco feſt Termine Geehe e e et ehe 8
r Woche eine Erholune 2 hnaktien welche wenigſtens thei

ſchweigeriſchen Eiſenbabnaktien lage e rrrd
etzerit en tſenbahna n lagen 0 ari Wechſe

reichiſchen Eiſenbae Anſtige Einnahmeausweiſe ſtimulirt wu

deutſchen Eiſenbahnwerthe folgten dem 61 M
W

le Uſenee mit Ausſchluß von tre i tmürt 191
201 ,7 200,25u eLoco 150 1 Jper dieſen Monat net



Butter Gier Fleiſch

lr Berlin Pol Präſ Rindfleiſch 1,00222 4 e 1862 h 103,00 Sache 20 Schweinefleiſch W re Kal e ae do 40 Butter 1,80 2,80 d M der8890 S do 1879 10325un n e a e S 8gie e guter 148 t e 00 101 gatk 10475
e e t erzielt man nur wenn die An4 do do 101,90 GS folg en gmitis abgefaßt unde ographi angemeſſen anS 23 Leinz Daubant has o Krattet ſind ferner die richtigee 10 do Bierbr z Reud Wahl der geeigneten ge

geh nitz v Riebeen Co 183,50 G ſe tungen getroffen wird Um dies

e h e 00 fer loco 11 Kammgaruſp 218,00 G zu erreichen wende man ſich anz n 14 en t r loco ti, do Malßf Scheud 175,00 P die Anmmoncen Expedition Rudolf Mosse Halle a S Von
00 in R 7 e Srinngärnſp 02 000 dieſer Firma werden die zur Erzielung eines Erfolges erfordere r 6 e gar ſich u J re n C m e r

a ehe loco i en loco a n S Altenbatg tig 164,00 P 13 es Wehhtabr preiſe der Zeitungen unter Bewilli igung höchſter Rabatte bei

S Sefer ſi jte ten n m Schönherr 267,00 größeren Aufträgen ſo daß durch enutzung dieſes e
men 435 c Dez per Dez 153,50 per April Mai 159,00 per r c neben den ſonſtigen großen Vortheilen eine parniß an Jn
a e e See S W 887 Sr per Mei Vaxt m Kred al z e e et 7 28 ſertionskoſten erreicht wird
48 6,46 Br der Mai 9 Aug D Kre A Lpz 191,70 bzG 7 St Prior 156,0e u da de den e hie e e a den c ken en lage 6 er e dir van Weih unchts Offerte
en i Weizen loco feſt per Frütj 7,/90 Gd 7,92 Br e e Krdtb 108 o sie e 88756 Die KunſtblumenFabrik von BI Peiser in BerlinHaſer per rin Gd 5,60 Br e Privatbant 115 60 G do do Oblig 104,50 G Halle a Geiſtſtrafze 2 bietet Jedem Gelegenheit ein wirklich

O e e e Weizen I wir San 135,00 G b D7veln Part appartes Weihnachtsgeſchenk für billigen Preis zu erwerbenſo h e u Je März Juni h d hen 101,766 3 snae r rit Glauz t c denn Blumen erfreuen Jeden Man kauft dort reizendeVarts 14 Deh Dez 26,26 per e 4 San Bante o 8 Zudereſerte den irs 960 6 Blunienkörbchen oder Vaſen von 50 4 bis 15 Die ſo ſehr
26 er Jen h z 2 s n 2 Welmar Ban abgſt 101,00 beliebten Makartbouquettes eine Specialität der FirmaAntwerpen 1 VDez e Wehen b Roggen befeſtigt Hafer 7 Zwitauer 104,00 o Ansl wir von 30 5 bis 30 Nach Auswärts verſendet die Firma
unverändert erſte behan ptet 4 AuſſigTeplitzer 103,60 P ihren reich illuſtrirten Katalog gratis und francoLondon 14 Dez Änſangsbe Zufuhren ſeit letztem Montag Jnd Akt Pr u 5 Böhm Nordbahn 9000 6 erWeizen 22,500 Gerſte 300 d a Orts Getreide ſtetig Stamm Prior 4 do do Gold 101,90 K Zunt2zsel Wwe a Sr Da

Je e z gen Se pit btem Nontag Chemn Werkz M 5 Buſchtiehr B Ndw 88,40 G Werpen empfiehlt als warten ne Wie V ko
Weizen a 330 fer 33,690 Getreide ſtetig Fbr Zimmerm 89,00 P 5 do Enm 1871 88,40 G Janr sich d best y die in allenAmſterdam 14 De eigen auf Termine höher per März 216 10 Cröllw Papierfabr 169 00 5 do do i87 e 88,40 Rufes ertreueng Gebrannten dara Kaffees paneren eper Mat 217 gegen loco höher auf Termine unverändert er Miz i26 do Schuldverſchr 101,50 P a do Gold 105,50 P e gohäften der Lebenswittel Branehe käuflich sind

a 27 per Mai 180 2 181 0 r 62,00 P 5 DuxBodenbach 88,50 Persbars 14 Dez Weizen loco 11,7d Roggen loco 6,60 Hafer 0 Zu e 31 z do Em 1871 88 90 Zu Weihng ichtsgeſchenken

1 S tie Vorz A 0 tLiverpool 14 Dez Weizen ſtetig 4 Geicer Je v W 10 4 Guz S eer wird d hal 9New York 14 Dez Telegr Fcufangsndtirungen Weizen per Mai 6 Germania Schw n 5 do Em v 1871 u 72 84,75 P ird das reichhaltige Sager von Büchern und Wuſikal ten

1859 112 Sohn 130,75 P 5 KaſchäuOderberg 84,70 6 für Jung und Alt u a Krockhaus und Meyer s großeRew Hort 13 Dez Telegr Rother Winterweizen loco 108 Weizen 6 Jaueſchestrußen 4 Prag Dux Gold 100,70 P und kleine Konverſationslexika zu bedeutend herabgeſetzten
ber Dez 106 per Jan 1077, per Mai 112 0 e Geſ Akt 77,50 G 5 o Gold 107 35 Preiſen in der Buchhandlung von Joh Lucins Große

m J 5 Prag Turuau 00 T Ulrichſtrafte 34 beſtens empfoblen
Oeſterreich Gold Renie

oldBerliner Börſe 14 Dezember e
Prenſ t Deutſche Fonds Rt do u So e r
De ſche Reichs Anleihe 4 108 2 ömiſche I Stadt Anle 4 5,1o z do 3 Rumäniſche StaatsRente 6 106,70 B

Prett en Staate e edo v do 3 108,80 B o 9 amort 5 öKats i chemne u 20 z Zuß konſ Anleihe 1870 5
Staats Pr Auleihe 1855 50 Ruſſ kon Anleihe 18711 5 00 bzJ Berl Städt Obligation 16 60 G do 77 Pſd St 220 5 102,60 dn Halleſche StadtAnleihe Se len 30 G do 80 Pfd St a20 W 4 86 10 b
Pr rovinz al fandbriefe 84 Pfd St à 20 M 5 iZandſchaſtliche Etatrat 10280 b r vier Anl i 62006

do 31 5 uLand ſchaftl Centr e Ppf do Frünl 1864 5d ndſch e eutr 2ppf dhrfe 93 W do Sr Ant 1866 5 155 59 B

S Bee e a n eSſtpreuß Pfandbrieſe 101,00 b36 e ich h ne e
upr o 10 uſſ olniſche Schatzanw 4Whhrent do u Staats dilethe 1825 101

KentenVriefe 8 Hypoth Fſandbriefe an i
e 104,80 bz Serbiſche Rente 81,80 vzG

e h u e t t ee ad er See en te ndör 878 ve e e e tenBad Präm nleit 5 1867 4 11395 b do Gold Juv Anleihe /5 100,90 b
Batriſche Prämien Kulet 4 do Papier denten 5 77 78 böI Braunſchw 20 Thlr Looſe do Eiſenbahn Anleihe 5 100,75 zt T mer An S u e bd ölu 2 zind r z 5e burger Stoatsreite 85 o Se u Ansl Eiſenbahn
Zea nger t e F St St Privr Aktieniburger r Lo 138,40 bz 5Sächſiſche Staats Anleihe 4 h r e edo Kenje 3 70 z Berlin Dresden Tos

e Weſtbahn 131Jn und ausländiſche Se ctaree e S 129,50 bz
HyppthekenPfandbriefe Zarmiren Enſchede 4 S

Anhalt Deſſauer Pfoöbrfe 4 1102,90 G 3 ger en Der 4 al b
Saide Grnndicaddant Gott aret a 12410 b

s talten 121,10Hyp Vant erlin 4 4 bzG dw e e z
h Sorhaet Prüm Pferr c Z 2106 San getfa a 1106,30 b

m /212225 Marienburg Rlawia ee m u a 2289 Feeglenb e 4 158,a0 b
do N rab 2 130 ab S e e o do be vo Bann hſeheee e 8 e n ne Bergw l 105,25 e geh hSei h h re so be er 5 e Seſwr e u 3iſche St B gar RoPr Ca Bod t Bprir F Ruhe Seht 129 s
do do Il re t 46,50o e v re Se unHyp v ſdbrfe o 5 112,80 G Starga u ener g 4uj 105 10 bz

de r 7 e er s on 4 aSie Bodentrebt e Scene rJ tun Sodenkredit P enter s 50 4 7106do Tentralbrodentr Pfdo 75,60 bzG e

4 tammPrioritäts AktienAusl Staats u KommPapiere g Berlin Dresden 5c M e 111,80 b36lteniſche Rente ſen Erfurt 51 e 7 d Zrſgt ietan eſche Südbahn 5 11Oeſterreich e 4 Schleetndo rehente 6000 S s

e

WeimarGera

Vank Aktien
Diskonto

r iner S eenek
o andelsgeſellſchaft

do Makler Verein
BörſenKommiſſlonsbank
Börſen Handels Verein
Braunſchweiger Bank

do Kredit
Bremer Bank
Breslauer Diskonto Friedthl
Chemnitzer Bank Verein

Koburger Kredit
Danziger Privatbank
Darmſtädter Bank

do ettelbank
Deſſauer Landesbank
Deutſche Bank

do Geno enſgaſt
do Hyp B Berlin 600do do Meiningen 40

Diskonto Kommandit
Dresdener Bant
Effekten Maklerbank
Berger Bann
Getreide Maklerbank
Gothaer PrivatBank
Hannöverſche Bank
Intern Bank Berlinn geberger Vereinsbauk

ipziger Kredit
Diskonto

Lübecker Bank
Magdeburger BankVerein

do Priv gtsaurMatklerbank

Meininger Kredit
Nationalbank f Deut ſchland
Norddtſch Grund Krebitbant

Oeſterreichiſche KreditAnſtaltPreuß Boden KreditAnſtalt

do Centralbodenkredit
do Hyp Aktienbank
do Jmmobilienbank

Reichsbank Antheile
Ruſſ Bank f ausw vandei
Sächſiſche Bank
Schaaffh BankVer
Sgleſicher BankVerein
Süddeutſcher Bodenkredit
Weimariſche Band
Weſtfäliſche Bank

Eiſenbahn Privr Aktien
und Obligationen
h 49 Prior abg

u Bezug v rt IIIdo VII konv
do VIII

Le Seeo
Berlin Anhalt La c e
Berlin Dresden garBerlinGörlitz e
Berlin burg I
Berlin Stettin garn Eiſen or

rin Schw n

mat en v in

72,00 bzG
125,25 bz
17080 bzG
139,75 B

153,00 bzG
103,40
108,00 bz

110,30 G
110,00 bzB92,50 bzG

156,90 bz
103,30 b
153,50
167,90 bz133,00 b3G

110,10 bzG
101,60 bzG

218,50 bz
140,40 bzB

83 d bzG

117
114,40

Bee ehe

J

J

e

117 00 bzG114,00 8

191,50 bzG
9,90 G

111,10 G
112,00 G

119,00 bzG
102,50 bzG
126,80 bzG
67,50 bzG

118,40 bzG
144

599 50 bzG
139,90 b

Meagde b Dalberſtüpter s 12Anhalter Moſchnen 104,00 B4 1103 Fobs t 9do Leipzig A 4 1105,50 G Bresl WaggonFabr Winte 4 176,30 bzGdo do B 4 103,75 G Breslauer elwerke 4 91,50 bz
do Wittenberge 3 94,10 6 San Maſchinen Fabrik 4 253,00 GMainz Ludw gar konv 4 i e Maſch Hartmann 4 153,25 G
W z t do en Fabrik 4o 74r emn Werkz Zimmerm 4 00 bNieberſchl Mr J 4 Zeit eiten Labe 4 1242,75 b

Oberſchleſ gar Lit F /2 101,50 B Bismarckhütte 4 11172,75 b
do Pr Lit H l Bonifacius 4 99,00do Em v 73 4 Bochumer Gußſtahl 4 1185,00 bJ e Der en 14o o onnersmarckhütte 4Rechte OdezUfer 4 Dortm Unnet Pr W s 8880

Rheiniſche III E 103,60 bzG Dortm Bergbau Lit A 437,75 bz
Thüringer VI Serie 4 108,60 Gelſenkirchen Bergwerk 4 155,60 G

Harpener Bergwert 4 127,90 bz
n u r fwolk
Hörder Bergwerk 400echtbahn gar 5 83,00 Königs u Laurahütte 4 127,20 bzBbunte et Goid 1 101,80 b Fauchhammer konv 4 121 908

DuxBodenbach II s 8825 63 Zuiſe Tieſbau 008do III 5 Nagdeb Verowerts a 144,50 ba
Dux Prag 5 D Sdal er Ludwigsbahn u 2 Ce ment eKaſchau W berßher Klee ont Werte ioij 169775 b66

Kronpr inz Rudolf 84 4 7640 Sächſiſch Thür e 4 156,75 G
LnibergCzernoiw IV 4272,75 bzB do o St Prior 5 157,25 GDeſterr Franz Stb alte 82,70 b Shleſ Cement 4 220,00 bdo do 1874 3 S iſche i Butte 4 ag 78,00 4 146,60 Gz der ö nene n ur Revier vttten 4 71,80 b
Oeſterr Staatsb v 1885 4 77 80 b Körbisdorf Zucker Fabrik 4 105,75 B

do Nordweſtbahn 5 88,75 G Slauzig Zucker Sahrie 4 102,50 bzG
do Is7ar GoldPr 5 la Deſſauer Gas 4 168,00 v

h n et e ac ,00 r i 9en Schn n 8909 gen ger n W
ß S 82,40 G reppiner Werke 4 7,60 GUngar iorzonhadn 101,50 b36 Leopoldshaller Verein 4 tia,75

Oihahn 5 82,40 Voigt u Winde Gummt 4do i 5 100,50 b Volpi u Schlüter Gummi 4Charkow Aer A Dortmunder UntonObl 5 111,60 bz
wangor Dombrowo ar 89,00 bz rroße Ruſſiſche 3 72,25 bz

DoscoKurst Prior 4 3140bz6
MoscoRijaſan Amſterdam 1100 fl 8 T ſ168,50 z

do Smoleust 5 40bz Se u Antw e r 8 800 vRjaſchk Morxzansht 5 94,00 G London 3 8 T 20,88 dzRybinstBolog 82,80 bz Paris 8 T 80,45 bzRiäſanKozlow Wien zuerr W o 82 167,30 bKuſſ NikolaiObligation 487 306 Petersburg 100 S 3 W 205,75 be
SchujaJvanowo 5 2340 bz
Südweſtbahn a 82,40 bTranskaukaſiſche 3 66,20 bz
Wladikawtkas gar 4 79,75 bz BankDiskontoWarſchau Wien IV 5 109 10 be

V Berlin Wechſel 4 ha 5 g hiſgareloe Selo 50 hzG en 2, W t London
i Petersburg en 4

Jnduftrie Papiere

Gold SiBrauerei Königſtadt 4 151,25 bz Silber n Vanknoten
Berliner Brauerei Tivoli 4 1122,75 b Sovereigns 4031 Gdo Unioubrauerei 4 1590 r Sanknoten e 20,37 bz
gen Bock Brauerei 4 108,00 bzB Napoleondor 16 z bwir Brauerei Riebeck 4 163,75 b Dollars 230Se daſch artzk 4 309,50 bz via 18

d Große Pferdebahn 4 266,50 bz ranzöſiſche Banknoten 380560
do Allgem Omnibüs 4 166,50 bzG erreichtſche Banknoten 167,45 bz

Eckert her 4 1130,50 bzG ten
mvv2

Ruſſiſche

Keidenwaaren lager
Beſte deutſche Fabrikate

Schwarze Seidenstoſfe farbige Seidenstoſſe
weisse Veidenstolle für Brautkleider

c Den e De en den en

Aur Garantie Qualitäten
e

an m e e re
a
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